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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 16. —— 


(Nr. 4385.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter 
der Firma: „Tarnowitzer Aktiengeſellſchaft fuͤr Bergbau und Eiſenhuͤtten⸗ 
Betrieb.!“ Vom 19. März 1856. ? 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 95 
thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen, daß Wir, nachdem ſich eine Aktien⸗ 
Geſellſchaft mit dem Domizil zu Tarnowitz in Oberfchlefien gebildet hat, 
welche die Ausuͤbung aller Arbeiten, die unter dem Namen Eiſenhuͤttenbetrieb 
zu verſtehen ſind, als: Darſtellung von Ganz⸗Roheiſen, Eiſengußwaaren und 
ſchmiedbarem Eiſen, ſowie Ausbeutung von Eiſenerz aller Art und Steinkoh⸗ 
len — ferner das Aufſuchen und den Ankauf von Eiſenerzen aller Art und 
von Steinkohlen, die Erlangung und Erwerbung oder Pachtung der zu ihrer 
Ausbeutung erforderlichen Konzeſſionen, — endlich den Handel mit Eiſenwaa⸗ 
ren, ſowie den Verkauf von allen aus den Eiſenerzen uͤberhaupt zu gewinnen⸗ 
den Produkten zum Zwecke hat, die Errichtung dieſer Geſellſchaft unter der 
Firma: „Tarnowitzer Aktiengeſellſchaft fuͤr Bergbau und Eiſenhuͤttenbetrieb / 
auf Grund des Geſetzes vom 9. November 1843. genehmigt und die in dem 
gerichtlichen Akte vom 29. Dezember 1855. feſtgeſtellten und verlautbarten 
Geſellſchaftsſtatuten beſtaͤtigt haben. 5 
Wir befehlen, daß dieſe Urkunde dem gerichtlichen Akte vom 29. Dezem⸗ 
ber 1855. fuͤr immer verbunden und nebſt dem wortlichen Inhalte der Sta⸗ 
tuten durch die Geſetz-Sammlung und durch das Amtsblatt Unſerer Regierung 
zu Oppeln zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden ſoll. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 5 
Gegeben Charlottenburg, den 19. Maͤrz 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. Simons. 


Jahrgang 1856. (Fr. 4385.) a 20 ; Statut 
Ausgegeben zu Berlin den 17. April 1856, 
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Statut 


der 


Tarnowitzer Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Eiſenhütten⸗ 
Betrieb. 


e Erſter Titel. 
Bildung, Sitz, Dauer und Segenſtand der Geſellſchaft. 
N Artikel 1. 5 
Unter dem Vorbehalte der landesherrlichen Genehmigung wird zwiſchen 
den unterzeichneten Perſonen und allen Denjenigen, welche ſich durch Erwer⸗ 
bung von Aktien betheiligen werden, eine Aktiengeſellſchaft gebildet. 
Sie fuͤhrt den Namen: ’ 


„Tarnowitzer Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Eiſenhuͤtten⸗ 
` Betrieb.“ 8 


Artikel 2. 
Der Sitz der Geſellſchaft iſt zu Tarnowitz in Ob. Schleſien. 


Artikel 3. 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf funfzig Jahre beſtimmt. Sie be⸗ 
ginnt mit dem erſten Tage des Monats, welcher auf denjenigen folgt, in dem 
die e Bekanntmachung der landesherrlichen Genehmigung des Statuts 
ſtattfindet. 5 
Die Verlaͤngerung der Dauer kann durch eine Generalverſammlung in 
Gemaͤßheit des Artikel 42. beſchloſſen werden, welcher Beſchluß der landes⸗ 
herrlichen Genehmigung bedarf. ö f 


i Artikel 4. 
Der Zweck der Geſellſchaft iſt: 


1) Ausübung aller Arbeiten, welche man unter dem Namen Eiſenhuͤtten⸗ 
betrieb verfteht, als: Darſtellung von Ganz⸗Roheiſen, Eiſengußwaaren 
und ſchmiedbarem Eiſen, ſowie Ausbeutung von Eiſenerzen aller Art und 
Steinkohlen; Se „„ 

2 das Auffuchen und der Ankauf von Eiſenerzen aller Art und von Stein⸗ 
kohlen, die Erlangung und Erwerbung oder Pachtung der zu ihrer Aus⸗ 
beutung erforderlichen Konzeſſionen; 

3) der Handel mit Eiſenwaaren, ſowie der Verkauf von allen, aus den 
Eiſenerzen uͤberhaupt zu gewinnenden Produkten. 


Zwei⸗ 
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Zweiter Titel. 
Grundkapital, Aktien, Aktionaire. 
Artikel 5. 


Das Grundkapital der Geſellſchaft beſteht aus 600,000 Rthlrn. Preu⸗ 
ßiſch Kurant, getheilt in 6000 Aktien, jede im Betrage von 100 Rthlr. Preu⸗ 


ßiſch Kurant. 


Von dieſem Grundkapitale werden ſofort 400,000 Rthlr. emittirt, der 
Reſt auf Beſchluß der Generalverſammlung. 


| Artikel 6. 
Die Aktien werden nach dem, dieſem Statute beigegebenen Formulare 


SC in laufenden Nummern auf jeden Inhaber ausgefertigt und ausgege en, wenn 


der volle Betrag zur Geſellſchaftskaſſe berichtigt iſt. 5 
Bis dahin werden mit Nummern bezeichne auf den Namen des In⸗ 

habers lautende Quittungsbogen ausgegeben, auf denen über die Einzahlung 
quittirt wird. Dieſelben werben, ſobald der Betrag der Aktien voll eingezahlt 
iſt, gegen die Aktiendokumente ausgewechſelt. dës 55 
Die Quittungsbogen konnen übertragen werden, doch muß der Uebertrag 
von dem Cedenten und Ceſſionar unterſchrieben und in den Regiſtern der Ge⸗ 
ſellſchaft vermerkt ſein. & 8 

Auf den Quittungsbogen wird durch ein Mitglied des Verwaltungs⸗ 
rathes der Geſellſchaft oder durch eine andere hierzu beſonders delegirte Ner- 
ſon der geſchehene Uebertrag notirt. 

Die Geſellſchaft kann verlangen, daß die Unterſchrift der Parteien amt⸗ 
lich beglaubigt wird. Der erſte Zeichner ſowohl, als die Ceſſionare bleiben 


bis vierzig Prozent des Aktienbetrages verpflichtet. 


Artikel 7. 


Die Aktien werden von drei Mitgliedern des Verwaltungs rathes unter⸗ 
zeichnet und denſelben Dividendenſcheine nach dem beigefügten Formulare auf 
eine gewiſſe Anzahl von Jahren nebſt Talon beigegeben, welche nach Ablauf 
des letzten Jahres gegen Einlieferung des Talons durch neue erſetzt werden. 


Artikel 8. 


Die Einzahlungen für die urſprunglich auszugebenden Aktien erfolgen 
nach erlangter Allerhoͤchſter Genehmigung des Statuts auf Grund einer be⸗ 
ſonderen Aufforderung des Verwaltungsrathes in Raten, ſowie es die Fort⸗ 
führung des Unternehmens erfordert. a RENT, 

Die Aufforderungen geſchehen in den Artikel 13. genannten Blättern, 

Nach Allerhoͤchſter Beſtaͤtigung des Statuts müffen ſofort mindeſtens 


zehn Prozent und demnaͤchſt innerhalb des erſten Jahres mindeſtens weitere 


zehn Prozent eingezahlt werden. 
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Die Einzahlungen erfolgen bei der Kaſſe der Geſellſchaft zu Tarnowitz. 
Wer innerhalb vier Wochen nach erfolgter Aufforderung nicht zahlt, 
verfaͤllt in eine Konventionalſtrafe von einem Viertheil des ausgeſchriebenen 
Betrages; erfolgt die Zahlung nach vorheriger neuer Aufforderung nicht binnen 
weiteren vier Wochen, vom Tage der Aufforderung an gerechnet, ſo iſt der 
Verwaltungsrath berechtigt, entweder N 
a) die Zahlung nebſt Strafe und Zinſen gerichtlich einzuziehen, oder 
b) die bereits ausgegebenen Aktien-Quittungsbogen als verfallen und die 
diurch die Ratenzahlungen, fowie durch die urſpruͤngliche Unterzeichnung 
dem Aktionair gegebenen Anſpruͤche auf den Empfang der Aktien fuͤr 
vernichtet zu erklaͤren, welche Erklaͤrung durch die öffentlichen Blätter 
(Artikel 13.) unter Angabe der Nummer erfolgt. : 
An die Stelle der für verfallen erklärten Quittungsbogen werden 
neue unter derſelben Nummer ausgefertigt und durch einen vereideten 
Maͤkler der Boͤrſe zu Breslau fuͤr Rechnung des urſpruͤnglichen Inha⸗ 
bers verkauft. e ? 
Dieſer Fall foll auch 
c) bei Sterbefaͤllen, Falliſſements, Auseinanderſetzungen und in ähnlichen, 
vom Verwaltungsrathe für angemeſſen erachteten Fällen eintreten. 
Eine Verzinſung der eingezahlten Betraͤge, bis daß die Aktien vollſtaͤn⸗ 
dig eingezahlt ſind, findet nicht ſtatt. 


Artikel 9. | 


Ueber den Betrag der Aktien hinaus iſt der Aktionair, unter welcher 
Benennung es auch ſei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der 
im Artikel 8. vorgeſehenen Konventionalſtrafe ausgenommen. 


Artikel 10. 


Jede Aktie iſt untheilbar und kann nur durch Eine Perſon vertreten 

werden. a 
Artikel 11. 

Gehen Aktien verloren, ſo werden an Stelle derſelben neue ausgefertigt, 
D ch erſteren den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen gemäß mortifi- 
zirt ſind. f | 

‚Die Koſten des Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern dem 
Betheiligten zur Laſt. , g ; 

Artikel 12. 

Jeder Aktionair nimmt durch die Zeichnung oder den Erwerb einer 
. im Bezirke der Koͤniglichen Kreisgerichts-Kommiſſion zu Tar⸗ 
nowitz. 

Alle Inſinuationen erfolgen guͤltiger Weiſe, falls der Aktionair nicht in 
dem Bezirke wohnt, an die in dieſem Domizil wohnende, von ihm zu beſtim⸗ 
mende Perſon nach Maaßgabe der H. 20. 21. Titel 7. Theil I. der Allge— 
meinen Gerichts⸗Ordnung, und in Ermangelung der Beſtimmung einer Perſon 
auf dem Sekretariate der Königlichen Kreisgerichts-Kommiſſion zu Tarnowitz. 

; A 


2 
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Artikel 13. 
Alle Öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen in dem 


Preußiſchen Staatsanzeiger, 

der Breslauer Zeitung zu Breslau, 

der Schleſiſchen Zeitung zu Breslau und 
dem Kreisblatte zu Beutben in Ob. Schleſien. 


Geht eins der Blaͤtter ein, fo ſoll die Veröffentlichung in den uͤbrig 
bleibenden Blättern fo lange genuͤgen, bis die naͤchſte Generalverſammlung an 
die Stelle des eingegangenen Blattes ein anderes mit Genehmigung der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung beſtimmt hat. A 

Außerdem ift die Königliche Regierung befugt, ſobald fie e8 für erfor- 
derlich halt, die Wahl anderer Geſellſchaftsblaͤtter zu fordern oder folche- nöthi- 
genfalls vorzuſchreiben. a 


Dritter Titel. 
Von dem Verwaltungsrathe. 


Artikel 14. 


Die Geſellſchaft wird von einem aus zwoͤlf Mitgliedern beſtehenden Ver⸗ 
waltungsrathe und einem Direktor verwaltet. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes werden von der Generalverſamm⸗ 
lung der Aktionaire ernannt. Die über die Wahl gerichtlich oder notariell auf- 
zunehmende und auszufertigende Verhandlung bildet ſeine Legitimation; drei 
Mitglieder des Verwaltungsrathes muͤſſen in Tarnowitz wohnen. ? 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß mindeſtens zwanzig Aktien 
beſitzen oder ſolche binnen vier Wochen nach erfolgter Wahl erwerben; ſonſt 
bleibt es dem Verwaltungsrathe uͤberlaſſen, aus der Zahl der Aktionaire das 
fehlende Mitglied bis zur naͤchſten Generalverſammlung zu erſetzen. Die Do⸗ 
kumente der Aktien werden bei der Geſellſchaft niedergelegt. 


Artikel 15. 


Der Verwaltungsrath waͤhlt auf die Dauer von je einem Jahre einen 
Vorſitzenden, der ſeinen Wohnſitz in Tarnowitz nehmen muß, und zwei Stell⸗ 
vertreter, die mit ihm den ſogenannten Ausſchuß bilden (Art. 16.). Die Aus⸗ 
ſcheidenden ſind wieder waͤhlbar. a Kë 

Der Verwaltungsrath beräth und verfügt innerhalb der Grenzen des 
Statuts uͤber alle Angelegenheiten der Geſellſchaft, ſoweit ſolche nicht der Be⸗ 
ſchlußnahme der Generalverſammlung vorbehalten oder dem Direktor uͤbertragen 
ſind. Namentlich beſtimmt er uͤber die Anlegung disponibler Fonds und uͤber 
die Hoͤhe der zu bewilligenden oder in Anſpruch zu nehmenden Kredite. Er 
entſcheidet uͤber die Erwerbung und Veraͤußerung von Immobilien, uͤber Neu⸗ 
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bauten, große Reparaturen, ſowie über Lage, Plan und Umfang der anzule⸗ 
genden Werke. 

Er erkennt uͤber alle wichtigen Vertraͤge, welche ſich auf Regulirung der 
Preiſe und des Abſatzes der Produkte beziehen. Er ernennt den Direktor und 
die ubrigen Beamten. Er beſtimmt die Gehaͤlter der Beamten und insbeſon⸗ 
dere die von den Kaſſenbeamten zu ſtellenden Kautionen. 

Er erlaͤßt und ändert die für den Direktor maaßgebenden Inſtruktionen. 


Artikel 16. 


Alle Ausfertigungen des Verwaltungsrathes und die oͤffentlichen Be⸗ 
kanntmachungen werden von dem Vorſitzenden oder einem Mitgliede des Aus⸗ 
ſchuſſes unterſchrieben. 


Artikel 17. 


Der Verwaltungsraths-Ausſchuß kontrollirt den Direktor und bildet das 
Kaſſenkuratorium. : 


Artikel 18. 


Der Verwaltungsrath verſammelt ſich regelmaͤßig in jedem Quartale, 
und zwar am zweiten Donnerſtage des erſten Quartalsmonats, in Tarnowitz. 

Zu dieſen ordentlichen, ſowie zu außerordentlichen Sitzungen wird der Ver⸗ 
waltungsrath unter Beifuͤgung der Tagesordnung durch den Vorſitzenden oder 
einen feiner Vertreter ſchriftlich eingeladen. 


Artikel 19. 


Der in dieſer Art berufene Verwaltungsrath iſt beſchlußfaͤhig bei Anwe⸗ 
ſenheit von neun Mitgliedern, unter denen ſich der Vorſitzende oder einer ſeiner 
Stellvertreter befinden muß. ; 

Die Entſcheidung erfolgt durch Majorität von zwei Drittel der Anweſenden. 


Artikel 20. | 


Die zu waͤhlenden Mitglieder des Verwaltungsrathes werden auf drei 
Jahre ernannt. E 

Nach Verlauf jeden Jahres ſcheiden vier Mitglieder aus. 2 

Die erſte theilweiſe Erneuerung des Verwaltüngsrathes erfolgt in der 
ordenklichen Generalberſammlung des Jahres 1858. 

In den erſten zwei Jahren werden die Ausſcheldenden durch das Loos, 
und ſpaͤter durch das Dienſtalter bezeichnet. 
Ausſcheidende find wieder wählbar. g ` 

Kommt in außergewöhnliche Weiſe die Stelle eines Mitgliedes des Ver⸗ 
waltungsrathes zur Erledigung, ſo wird dieſe vorläufig für die Dauer bis zur 
naͤchſten Generälverfammlung von dem Verwaltungsrathe aus der Zahl der 
Aktionaire erſetzt. Die definitive Wiederbeſetzung erfolgt durch die Wahl der 
Generalverſammlung. a . 

Ar⸗ 
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Artikel 21. | 
Fuͤr das erſte Mal find. zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes ernannt: 


1) der Direktor Anton Klauſa zu Tarnowitz, 8 
2) der Königliche Geheime Kommiſſtonsrath Friedrich W. Grundmann zu 
Kattowitz, f 
3) der Kreisgerichtsrath Robert von Gilgenheimb zu Tarnowitz, 
4) der Dr. med. Leopold Wolff zu Tarnowitz, 
5) der Kaufmann Salomon Cohn zu Tarnowitz, 
6) der Bergwerksbeſitzer Joſeph Heintze zu Domb, 
7) der Schichtmeiſter Friedrich Geißler zu Tarnowitz, 
8) der Kaufmann Samuel Traube zu Breslau, 
9) der Koͤnigliche Staatsanwalt W. Hundt zu Tarnowitz, 
10) der Rittergutsbeſitzer Carl von Koſchuͤtzty aus Groß⸗Wilkowitz, 
11) der Königliche Kreisgerichtsſekretair und Kanzleidirektor Gottfried Denke 
zu Tarnowitz, N 
12) der Spediteur Moritz Silbergleit zu Gleiwitz. 


Artikel 22. 


Der Verwaltungsrath wird nicht beſoldet, er bezieht jedoch, außer dem 
Erſatze für die durch ſeine Funktionen veranlaßten Auslagen, fuͤr ſeine Muͤh⸗ 
waltung drei Prozent vom reinen Gewinn (nach Artikel 36.). 

Der Verwaltungsrath vertheilt die Tantieme unter ſeine Mitglieder. 


Viertel Titel. 
Don dem Direktor. 


Artikel 23. 


Zur ſpeziellen Fuͤhrung der Geſchaͤfte nach der zu ertheilenden Dienſt⸗ 
Inſtruktion wird von dem Verwaltungsrathe ein Direktor ernannt. ; 
Seine Legitimation bildet die von dem Verwaltungsrathe zu ertheilende 
Vollmacht oder Beſtallung. 5 5 
ö Der Verwaltungsrath beſtimmt deſſen Beſoldung und die Höhe der von 
ihm zu ſtellenden Kaution. / 1710 


Artikel 24. 


Der Direktor iſt mit der Ausführung ber 0 des Verwaltungs⸗ 
rathes beauftragt, ſetzt denſelben uͤber die Lage aller | NEE 
in Kenntniß und beantragt bei demſelben die Ernennung, Kündigung und Ab⸗ 
ſetzung der Angeſtellten und Agenten der Geſellſchaft. ) 
Er führt alle Prozeſſe im Namen der Ge e ertheilt au dieſem 

Ende Vollmachten mit dem Rechte der Subſtitution. Er unterze W die 
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— 192 — 


Korreſpondenz und verſieht alle Geſchaͤfte, die ihm durch den Verwaltungsrath 


ſpeziell und durch Vollmacht uͤbertragen werden. 


Artikel 25. 


Der Direktor iſt berathendes Mitglied des Verwaltungsrathes; es ſteht 
ihm frei, in wichtigen oder ſchwierigen Faͤllen den Zuſammentritt des Verwal⸗ 
tungsrathes bei dem Vorſitzenden zu beantragen. 


Fünfter Titel. 
Von den Seneralverſammlungen. 


Artikel 26. 


Die Generalverſammlung ſtellt die Geſammtheit der Aktionaire dar. 
Ihre Entſcheidungen ſind fuͤr Alle, ſelbſt fuͤr die Abweſenden, verbindlich. 


Artikel 27. 


Sie beſteht aus denjenigen Aktionairen, deren jeder mindeſtens fünf 
Aktien ‚beißt, 

Jeder hat fo viel Stimmen, ſo viel Mal er fuͤnf Aktien beſitzt. 

Keiner kann aber mehr als zwanzig Stimmen Dt, 


Artikel 28. 


Die 1 Verſammlung der Aktionaire findet ſtatt am b arellen 
Donnerſtage des Mai jeden Jahres, und im Falle derſelbe ein Feſt⸗ oder Feier⸗ 
tag iſt, an dem darauf folgenden Werktage in einem naͤher zu bezeichnenden 
Lokale am Sitze der Geſellſchaft. Der Tag der Verſammlung wird den Aktio⸗ 
nairen vier Wochen vorher durch Inſertion in die Artikel 13. genannten Blaͤtter 
bekannt 99 91 


Artikel 29. 


Spaͤteſtens in den beiden letzten Tagen vor jeder Generalverſammlung 
muͤſſen die Aktionaire, welche an derſelben Theil nehmen wollen, ſich in dem 
Buͤreau der Geſellſchaft durch Vorzeigung der Aktien, reſp. Quittungsbogen 


. legitimiren und dieſelben dort deponiren oder deren am dritten Orte erfolgte 


Niederlegung auf eine der Direktion genuͤgende Weiſe darthun. Gleichzeitig 
muß jeder Aktionair ein von ihm unterſchriebenes Verzeichniß der ihm gehoͤrigen 


Aktien reſp. Quittungsbogen in einem doppelten Exemplare uͤbergeben, von 
denen das eine zuruͤckbleibt, das andere, mit dem Siegel der Geſellſchaft und 


dem Vermerke der Stimmenzahl verſehen, ihm zuruͤckgegeben wird. 

Dies letztere dient als Einlaßkarte zur Generalverſammlung. 

Fuͤr Aktien, auf welche Ratenzahlungen ruͤckſtaͤndig ſind, findet keine Be⸗ 
deed, zur Theilnahme an der Generalverſammlung ſtatt. 


Der 


BE 
Der zur Theilnahme an der Generalverfammlung berechtigte Aktionair 
kann ſich durch einen ſtimmberechtigten Aktionair vertreten laſſen. 


Durch einen und denſelben Bevollmaͤchtigten koͤnnen jedoch, ausſchließlich 
ſeiner eigenen, nur zwanzig Stimmen vertreten werden. 


Artikel 30. 


Außerordentliche Generalverſammlungen finden ſtatt, ſobald dies von 
dem Verwaltungsrathe fuͤr noͤthig erachtet worden, oder ſobald Aktionaire, 
welche zuſammen mindeſtens fuͤnfhundert Aktien beſitzen, bei dem Verwaltungs⸗ 
rathe ſchriftlich darauf antragen. : 

Der Verwaltungsrath beruft die außerordentlichen Generalverſammlungen 
mittelſt öffentlicher Bekanntmachung durch die im Artikel 13. genannten Blätter. 

Die Bekanntmachungen ſollen wenigſtens vier Wochen vor der Verſamm⸗ 
lung ſtattfinden und den Gegenſtand der Berathung enthalten. ` 


Artikel 31, 


Alle Befchlüffe der Generalverſammlung werden mittelft abfoluter Stim⸗ 
menmehrheit der Anweſenden gefaßt, vorbehaltlich der im Artikel 39. und 42. 
vorgeſehenen Faͤlle; ſind die Stimmen gleich, ſo entſcheidet der Vorſitzende. 
Die Abſtimmung iſt öffentlich, oder, falls es von zehn Mitgliedern verlangt 
wird, geheim. a ' 7 
Artikel 32, 

Die Wahlen werden mittelft geheimen Skrutiniums vorgenommen. Tritt 
nicht die abſolute Stimmenmehrheit bei dem erſten Skrutinium hervor, ſo 
werden die Abſtimmungen uͤber die Kandidaten jedesmal mit Ausſchluß des 
mit den wenigſten Stimmen Verſehenen fortgeſetzt, bis die abſolute Stimmen⸗ 
mehrheit fuͤr einen erlangt iſt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das von dem 
Vorſitzenden zu ziehende Loos. 5 

Artikel 33. 


: Der zeitige Vorſitzende des Verwaltungsrathes führt auch den Vorſitz 
in der Generalverſammlung und ernennt die Skrutatoren. E 
. In den ordentlichen Generalverſammlungen werden die Geſchaͤfte nach 
folgender Tagesordnung verhandelt: 
1) Bericht des Verwaltungsrathes uͤber die Lage des Geſchaͤfts im Allge⸗ 
meinen und über die Reſultate des verfloſſenen Jahres insbeſondere; 
2) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes; ) 
3) Bergthung und Beſchlußnahme über die Anträge des Verwaltungsrathes, 
ſowie uͤber die Antraͤge einzelner Aktionaire. 
Letztere muͤſſen vierzehn Tage vor der Generalverſammlung dem 
Verwaltungsrathe ſchriftlich eingereicht fein; ee 
4) Wahl von drei Kommiſſarien, welche den Auftrag erhalten, die Bilancen 
mit den Skripturen und Buͤchern der Geſellſchaft zu vergleichen und, 
falls dieſelben in Ordnung befunden worden, bei dem Verwaltungsrathe 
die Ertheilung der Decharge zu beantragen. a 
Jahrgang 1856. (Nr. 43850 26 Dei 


mo 


Bei Berathung und Beſchlußnahme über Anträge ift jeder Eingriff in 
die ſpezielle Geſchaͤftsverwaltung zu vermeiden. n 

n Die Protokolle der Generalverſammlungen werden notariell oder gericht⸗ 
lich aufgenommen. i f 
f Artikel 34. 


, In den außerordentlichen Generalverſammlungen wird nur uͤber diejenigen 
Gegenſtaͤnde verhandelt, welche in der oͤffentlichen Bekanntmachung bei der Be⸗ 
rufung bezeichnet "up, ` i 


Sechſter Titel. 
Bilanz, Dividende, Xeſervefonds. 


Artikel 35. 


Am 31. Dezember jeden Jahres wird von dem Direktor ein vollſtaͤndiges 
Inventarium uͤber die Beſitzungen, Vorraͤthe, Ausſtaͤnde und Paſſiva der Ge⸗ 
ſellſchaft aufgenommen, in ein beſonderes dazu eingerichtetes Regiſter eingetragen 
und dem Verwaltungsrathe zur Pruͤfung und Feſtſtellung vorgelegt. 
N In dieſem Bilanzinventarium werden alle Immobilien, Maſchinen, Roh⸗ 
ſtoffe und Fabrikate nach ihrem wahren Werthe zur Zeit der Aufſtellung des 
Inventars, vom Verwaltungsrathe fuͤr ſicher geachtete Forderungen nach dem 
Nennwerthe, zweifelhafte ausſtehende Forderungen aber nach dem Werthe, der 
ihnen durch Beſchluß des Verwaltungsrathes beigelegt wird, zum Anſatz ge⸗ 
bracht. Wie viel von dem Werthe der Immobilien und Mobilien abgeſchrieben 
werden ſoll, beſtimmt der Verwaltungsrath. Se 

, Immobilien dürfen nietnald über den Koſtenpreis angeſetzt werden. 

i Der Ueberſchuß der Aktiva uͤber die Paſſiva bildet den Jahresgewinn 
der Geſellſchaft. i f 

Die Bilanz wird alljaͤhrlich im Monat März durch die im Artikel 13. 
genannten Blaͤtter oͤffentlich bekannt gemacht. i 


Artikel 36. 


Von dem Jahresgewinn (Artikel 35.) werden vorweg genommen: 

1) zehn Prozent zur Bildung eines Reſervefonds; g 

2) drei Prozent für die Mitglieder des Verwaltungsrathes. , 

Der Reſt des Jahresgewinnes wird als Dividende unter die Aktionaire 
vertheilt. 

Artikel 37. 


Der Reſeryefonds, welcher im Geſchaͤfte verbleibt, ſoll zwanzig Prozen 
des eingezahlten Aktienkapitals nicht uͤberſteigen; bis zur Erreichung dieſer Höhe 
werden jährlich, zehn Prozent von dem reinen Gewinn abgeſetzt. Er iſt zur 
Beſtreitung unvorhergeſehener Ausgaben beſtimmt und kann nur auf beſon⸗ 
deren, von der Generalverſammlung genehmigten Vorſchlag des Verwaltungs⸗ 
rathes zur Verwendung kommen. ee 
Wird der Reſervefonds angegriffen, fo wird er auf gleiche SE Ee 
Te 


e. Artikel 38. 
Die Auszahlung der Dividenden erfolgt halbjährig am 15. Februar und 


15. Auguſt gegen Einreichung der Kupons bei der Kaffe der Geſellſchaft. 
Wird der Betrag binnen vier Jahren nach eingetretenen Faͤlligkeitsterminen 


nicht erhoben, fo verfaͤllt derſelbe der Geſellſchaft. 


Siebenter Titel. 
Auflöſung der Geſellſchaft und Liquidation. 
| Artikel 39. 


Die Auflöfung ſoll ſtattfinden, wenn die Verluſte die Hälfte des Gefell- 
ſchaftskapitals uͤberſteigen und wenn dieſelbe gleichzeitig von einer Anzahl von 
Aktionairen, welche wenigſtens drei Viertel der ſaͤmmtlichen Aktien vertreten, 
verlangt wird. Die Auflöfung der Geſellſchaft kann aber nur in einer befon- 
ders dazu berufenen Generalverſammlung durch eine Mehrheit von drei Vier⸗ 
tel der anweſenden oder vertretenen Aktjonaire, vorbehaltlich der landesherrlichen 
Genehmigung, beſchloſſen werden. In dieſer Generalverſammlung iſt jeder Ak⸗ 
tionair, gleichviel, wie viel! Aktien er beſitzt, ſtimmberechtigt und wird jede ver⸗ 
tretene Aktie fuͤr Eine Stimme gerechnet. ö , 

Die Befugniſſe der Königlichen Regierung zur Auflöfung der Geſellſchaft 
in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 9. November 1843. werden hierdurch nicht 
geaͤndert. f ö 

Artikel 40. 


Im Falle der Auflöfung der Geſellſchaft (Artikel 3. und 39.) beſtimmt 
dieſe den Modus der Liquidation und die Anzahl der Liquidatoren durch Be⸗ 
ſchluß der Generalverſammlung. ö „ 

Die Generalverſammlung ernennt die Liquidatoren und beſtimmt ihre 
Befugniſſe. f e 


Achter Titel. | 
Schlichtung von Streitigkeiten und Abänderungen des Statuts. 


Artikel 41. - 

Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft und ihren Aktionairen duͤrfen, 

mit Ausnahme der im Artikel 8. genannten Faͤlle, nur durch Schiedsmaͤnner 
entſchieden werden, von denen jeder Theil einen waͤhlt. Ein Obmann tritt nur 
dann hinzu, wenn die beiden Schiedsrichter ſich binnen acht Tagen nicht eini⸗ 
gen koͤnnen. ) I. Ad ba f 
In dieſem Falle ernennt der Direktor des Königlichen Kreisgerichts zu 
Beuthen in Ob. Schleſien den Obmann. Schiedsrichter und Obmann muͤſſen 
im Kreiſe Beuthen wohnen. SEET S 
Verzoͤgert einer der ftreitenden Theile auf die ihm durch einen Notar 
oder gerichtlich infinuirte Aufforderung des Gegners die Ernennung des Schieds⸗ 
(Nr. 4385.) „ a rich⸗ 
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richters laͤnger als acht Tage, ſo muß er ſich gefallen laſſen, daß der andere 
Theil beide Schiedsmaͤnner ernennt. 

d Das Schiedsgericht hat feinen Ausſpruch innerhalb ſpaͤteſtens vier Wochen 
zu thun. i 
Gegen den ſchiedsrichterlichen Spruch findet, den Fall der Nichtigkeit aus⸗ 
genommen, kein Rechtsmittel ſtatt. Fuͤr das Verfahren des Schiedsgerichts ſind 
die Beſtimmungen der $$. 167. ff. Theil I. Titel 2. der Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung maaßgebend. 

Artikel 42. 


Abaͤnderungen des Statuts koͤnnen in einer Generalverſammlung mit einer 
Mehrheit von drei Viertel der anweſenden oder vertretenen Stimmen beſchloſſen 
werden, wenn deren allgemeiner Inhalt bei der Einberufung angedeutet worden. 
Alle Abaͤnderungen des Statuts beduͤrfen der landesherrlichen Genehmigung. 


a Neunter Titel. 
Verhältniß der Geſellſchaft zur Staatsregierung. 
Artikel 43. 

Die Königliche Regierung iſt befugt, einen Kömmiſſarius zur Wahrneh⸗ 
mung des Aufſichtsrechts für beftändig oder für einzelne Fälle zu beſtellen. 
Dieſer Kommiſſarius kann nicht nur den Verwaltungsrath, die Generalverſamm⸗ 
lung, oder die ſonſtigen Organe der Geſellſchaft guͤltig zuſammenberufen und 
ihren Berathungen beiwohnen, ſondern auch jederzeit von den Buͤchern, Ne⸗ 
giſtern, Rechnungen und ſonſtigen Verhandlungen und Schriftſtuͤcken der Ge⸗ 
ſellſchaft, ihren Kaſſen und Anſtalten, Einſicht nehmen. nn 


Vorübergehende Beſtimmungen. 
Artikel 44. 


Es wird hierdurch den Herren: 

1) dem Königlichen Geheimen Kommiffionsrath Friedrich Wilhelm Grund- 

mann zu Kattowitz, 

2) dem Koͤniglichen Staatsanwalt Wilhelm Hundt zu Tarnowitz, 

3) dem Guͤterdirektor Anton Klauſa ebendaher, = 
Vollmacht und Auftrag ertheilt, die landesherrliche Genehmigung der Gefell- 
ſchaft nachzuſuchen, ſowie diejenigen Abaͤnderungen der Statuten und Zuſaͤtze 
zu denſelben Namens der Kontrahenten anzunehmen, welche die Staatsregie⸗ 
rung vorſchreiben wird. : S 

Dieſe Abaͤnderungen follen für ſaͤmmtliche Kontrahenten und für alle in 
Gemaͤßheit des Artikel 1. beitretenden Aktionaire eben fo rechtsverbindlich fein, 
als wenn ſie woͤrtlich in dem gegenwaͤrtigen Statute aufgenommen worden. 


Artikel 45. 
Die Koſten, welche fuͤr die Errichtung der gegenwaͤrtigen Statuten und 
die Konſtituirung der Geſellſchaft aufzuwenden ſind, werden von ihr getragen. 


Actie 


Dieſer Talon 
wird gebunden 
und beruht im 

Archive der 

Geſellſchaſt. 


Or. 43650 


— eg 


Auszu⸗ S 

ſchnen K 100 Thaler. 

dender | 

Talon. Tarnowitzer Actien-Gesellschaſt für Bergbau 


und Eisenhütten- Betrieb. 


Gegruͤndet durch gerichtlichen Vertrag vom ten 
Re >. 185., beftätigt durch Allerhöchfte 
Urkunde gom ten one te au 185.. 


Actie M 


uͤber 


Einhundert Thaler Preußiſch Kurant. 


Der Inhaber iſt bei der Tarnowitzer Aktiengeſell⸗ 
ſchaft fuͤr Bergbau und Eiſenhuͤttenbetrieb fuͤr den 
Betrag von s SE 
»Eınhundert Thaler« 

betheiligt und hat alle ftatutenmäßigen Rechte und 
Pflichten. Dieſer Aktie ſind zwoͤlf Dividenden⸗ 
IMEINE-BRO:; E biss. 18. 
einſchließlich nebſt Talon beigefuͤgt. 
18 EEN Tarnowitz, den ten. SE 


100 Thaler. 


Der berwaltungsrath. 
(Eigenhaͤndige Unterfchrift dreier Mitglieder 
des Verwaltungsrathes.) 


Trockener 
Stempel. 


Tarnowitzer Actien- Gesellschaft für Bergbau und Eisenhütten- Betrieb. 


Eingetragen sub Fol. ..... des Regiſters. 
(Eigenhändige Unterſchrift des Kontrolbeamten.) 


‚100 Thaler. 


100 Thaler. 


Tarnowitzer Actien- Gesellschaft für Bergbau und Eisenhütten- Betrieb. 


Anweiſung zur Aktie 


Eigenhaͤndige Unterſchrift des Kontrolbeamten. 


(Trocener Stenzel) 


Eingetragen in das Kupon-Regiſter, 


Copunsse,g od ae 22130 Hırdplasyun) 


Ki 


Mvagsbunzwaagsg a0 


ung tene 5 
2% ueſeucppekeg quagayum 


uu ADupldun agugug 


u} 
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Allerhöchſte Beſtätigungs⸗ Urkunde und Auszug 


aus dem Gefellfchafts - Statute. 


* 
Wir Friedrich Wilhelm, ze, ıc. 


(Sodann inser. die, die Rechte und Pflichten der Aktionalte 
betreffenden Statuts-Paragraphen, ſoweit noͤthig und zweck⸗ 
mäßig.) 


Amtsblatt der Königlichen Regierung, zu Oppeln Sp 185., 
Se OR... 


2. 5 Se 


Tarnowitzer Actien - Gesellschaft für Bergbau | Tarnowitzer Actien- Gesellschaft für Bergbau 
und Eisenhüttenbetrieb. > und Eisenhüttenbetrieb, 
Trockener Dividendenfchein ! (ar Dividendenſchein 
Stempel. ) zu der Aktie W. Stempel. ] zu der Aktie A... 


dieſen Schein an der Geſellſchaftskaſſe in Tarnowitz oder dieſen Schein an der Geſellſchaftskaſſe in Tarnowitz oder 
an den bekannt zu machenden Stellen die ſtatutenmäßig an den bekannt zu machenden Stellen die ſtatutenmäßig 
ermittelte Dividende für das II. Semeſter des Geſchäfts⸗ ermittelte Dividende für das I. Semeſter des Geſchaͤfts⸗ 
jahres pro 185. jahres pro 185. e 
Der Verwaltungsrath. Der Verwaltungsrath. 
(Unterſchrift dreier Mitglieder per Facsimile.) | (Unterſchrift dreier Mitglieder per Facsimile,) 
GE D 
Eingetragen Fol. ..... Eingetragen Fol. ..... 
(Eigenhändige Unterſchrift des Kontrolbeamten.) (Eigenhändige Unterſchrift des Kontrolbeamten.) 


Der Inhaber empfängt am E 185. gegen | Der Inhaber empfängt am en 185. gegen 


(Nr. 4385,) 


Zahlbar am 15. Februar 185.. 
N Für das II. Semeſter des Geſchäftsjahres 185. 


Zahlbar am 15. Auguſt 185. 
Für das I. Semeſter des Gefhäftsjahres 185. 


Artikel 38. Die Dividenden verjähren zu Gunſten 
der Geſellſchaft nach Ablauf von vier Jahren, 
von dem Tage ab gerechnet, an welchem dieſel⸗ 
ben zahlbar geſtellt find. 


Artikel 38. Die Dividenden verjähren zu Gunſten 
der Geſellſchaft nach Ablauf von vier Jahren, 
von dem Tage ab gerechnet, an welchem dieſel⸗ 

ben zahlbar geſtellt ſind. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


